
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

266 (11.11.1899) Mittagsblatt



«rttegicpc:
MSchentlich zwölf mal.

AbotnemmtspreiS :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe ourch eine Agen¬tur bezogen : 2 Marl 50 Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf ., durch die Post ohne
Zustechebühr 2 Mark SO Pf .
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Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einse»
düngen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Nr. 266. Mittagsblatt . Karlsruhe, Samstag , den 11. November 1899
die Engländer bis zum EintrefsenvonVerstärk ung e n
sich aus ihren Stellungen in Natal würden zurückzu¬
ziehen haben . Er wolle nichts über die Zukunft Voraussagen , aber
sein Vertrauen zu den britischen Soldaten sei unbeschränkt. Er lehne
jede Aeußerung über die Zukunft ab, doch wende er sich gegen die hier
und da ausgetretenen sonderbaren Behauptungen in der festländischen
Presse . Salisbury spottet über den Einfall , daß der Zweck des Krieges
die Befriedigung der Gelüste habgieriger Lords sei , die
das Gold und die Diamanten Transvaals begehrten . Eng¬
land als Ganzes würde keinen Vorteil von dem Besitz der Gold¬
minen haben, ausgenommen insofern , als die Regierung des Landes
durch England eine gute Regierung für die in jener Industrie Thätigen
bringen werde . England suche keine Goldfelder und kein Gebiet , son¬
dern es wünsche gleiche Rechte für alle Rassen und Sicherheit für die
englischen Unterthanen und daReich .

Sodann sprach der Premierminister von den Hinweisen auf dre
fremdländische Einmischung und sagte , er wolle niemanden
in dem Glauben lassen, daß der Konflikt in dieser Weise abgeschlossen
werde. England werde ihn selbst durchzusübren haben und eine Ein¬
mischung von irgend jemand anders werde keine Wirkung auf den¬
selben ausüben (Beifall ) , da England eine Einmischung nicht
a n n e h m e n würde . Er sei überzeugt, c aß von keiner Regierung
der Welt eine derartige Absicht gehegt werde. Der Redner nahm Bezug aus
dre großen Kriege der neuesten Zeit , wobei er darauf hinwies , daß in keinem
derselben eine dritte Macht es auf sich genommen habe, sich einzumischen .
Die Mächce beanspruchen dies Recht nicht , weil sie es nicht beanspruchen
löniien . Nach dem internationalen Rechte würden sie es nicht besitzen .
Wenn Englano siegreich sein werde, iverde es seine ausgedehnten Jnler -
essen und Pflichten zu Rate ziehen und die Ueverlieferung der Kolonial -
verwallung sowie Mäßigung und gleiche Gerechtigkeit für alle Rassen
im Auge behalten .

Salisbury schloß mit der Versicherung, er zweifle nicht, daß Eng¬
land dafür sorgen werde , daß der Ausgang dieses Kampfes dem Gebiete ,
wo der Krieg wüte, eine gute Regierung bringen , Sicherheit gegen die
Wiederkehr irgendwelcher Gefahren eines Konflilts , sowie Sicherheit für
die Wiederherstellung des Friedens und der Gesittung in Südafrika
schaffen werde. '

Der Marmeetat für 1900 .
In dem Marmeetat für das Rechnungsjahr 1900 erfordert

das Kapitel „Rechtspflege" 7 ( 230 M ., das heißt 35 600 M . mehr
als für das laufende Jahr . Es sind infolge der am 1 . Oktober
1900 in kraft tretenden Militärstrafgerichtsordnung neu angesetzt :
3 Oberkriegsgerichtsräle mit 5400—6600 M . Gehalt , 14 Kriegs¬
gerichtsräte mit 2400 —6000 Pi . Gehalt , 6 Gerichtsschreiber und
4 Äiiiilärgerichlsboten . Dagegen kommen in Abgang 6 Auditeure
und 2 Aktuare . Bei dem Kapitel „ Geldverpflegung der Marine -
teile " treten infolge des Flottengesetzes hinzu 1 Vizeadmiral
(12 000 3) 1.), 3 Kapitäne zur See mit je 8400 3)1 . u . s. w. Ferner
sind hier neu eingejtellt 3 pensionierte Offiziere mit je 1440 M .
Letztere Forderung wird wie folgt begründet : Die Zahl der Dienst -
vorschriftell ist so angewachsen , daß es erfcroerlich wird , im Reichs -
mariueamt eine besondere Druckschrifteuverwalluug unter Leitung
eines peusionierten Offiziers zu bilde». Der zweite pensionierte
Offizier ijr zur Bearbeitung nautischer Angelegenheiten von allge -
meiueiti Interesse erforderlich , der dritte slr die Leitung des Ar -
belrerwohtfahrtsweselis auf der Werst zu Wilhetmshaven be¬
stimmt . Im ganzen belaufen sich die Ausgaben des O r -
dinariums des Marinetats auf 73 946433 M . , das
heißt 4 895 065 M . mehr als im lausenden Jahre . Im
E x r r a o r d i n a r i u m werden folgende erste B a u r a l e n
verlangt : je 2 500 000 M . für die Linienschiffe F und G ;
2 000000 3) ! . für den großen Kreuzer B ; je 1300 000 M . für die
kleinen Kreuzer E und F ; 500000 M für das Kanonenboot A
und 2 400 000 M . als erste Rate zum Bau einer Torpedoboots¬
division . Im ganzen sind für Schiffsbauten angefetzt
48 93 4 000 M ., also 4348000M . mehr als für das Jahr 1899 .
Für artilleristische Armierungen werden gefordert 17 986 000 M .,
das heißt 7 697 000 M . mehr als für 1899. Im außerordent¬
lichen Etat wird eine erste Rate von 500 000 M . gefordert zum
Bau von zwei großen Trockendocks aus der Werft zu
Wilhelmshaven . Die Herstellung dürste nach einem vor -
läustgen Ueberschlage im ganzen etwa 11 Millionen Mark er¬
fordern , von welcher Summe 1700 000 3) 1. abgehen , welche bis
zur Fertigstellung der Docks vom Norddeutschen Lloyd gegen den
dauernden Verzicht aus die der Marine aus dem Staatsvertrage
zwischen Preußen und Bremen vom 14. Marz 1892 erwachsenen
Rechte an die 3) larineverwaltung zu zahlen find . Gefordert wird
ferner zum Vau eines Bassins auf der Holminsel bei
Danzig eine erste Rate von 700 000 M - Die Gesamtkosten der
'Anlage , welche ausreichende Liegeplätze schaffen soll für die aus

den Wersten fertig gestellten Schiffe, sind aus 3 243 000 M . ver¬
anschlagt.

Enge« Richter als Jnbilar .
Der Wahlkreis Hagen - Schwelm schickt sich an , das 25jährig »

Abgeordnetenjubiläum Eugen Richters am 12. November nachträg¬
lich zu feiern, nachdem bereits am 12 . Januar 25 Jahre ver¬
flossen waren , daß der freisinnige Volkstribun anstelle des alten
Harkort in den Reichstag entsandt worden ist . Herr Richter
hat sein Mandat jeweils nur mit fremder Unterstützung , vornehm¬
lich seitens des Centrums zu behaupten vermocht . Die „Köln .
Ztg ." widmet diesem Jubiläum eine Betrachtung , in welcher Eugen
Richter folgende bittere , aber nur allzusehr berechtigte Wahrheiten
zu hören bekommt. Wir beabsichtigen nicht, schreibt das rheinische
Blatt , eingehender darauf zurückzukommen, welch verhängnisvollen
Einfluß auch im übrigen Herr Richter aus die Abwickelung der
Reichsgeschäfte ausgeübt hat . Immer und immer wieder ist er
dem Reichswagen in die Speichen gefahren , wenn es galt , eine
verheißungsvolle und zukunftsreiche Fahrt anzutreten , und er hat
dabei nie ein Mittel gescheut , wenn er hoffte, damit im großen
Publikum vorübergehend einigen Erfolg zu erzielen . Er ist von
jeher der erbittertste Gegner der deutschen Kolonialpolitik gewesen,
er hat mit einem gewissen Fanatismus gegen die Förderung der
Reichspostdampferlinien gekämpft, er war stets das größte Hemm¬
nis , wenn es galt , auf die erworbenen Schutzgebiete die
erforderlichen Kapitalien zu verwenden , um sie auszuschließen
und ertragreich zu gestalten. Dabei scheute er nicht vor den gewag¬
testen Kunstgriffen zurück, indem er z. B . Ausgaben , die für eine
Reihe von Jahren gefordert wurden , um diese Zahl der Jahre
multiplicierte , um so auf das leichtgläubige Gemüt der weniger
urteilsfähigen Wähler einen umso größeren Eindruck hervorzurusen .
Bor allem aber ist ihm vorzuwerfen , daß er in erster Linie die
Schuld dafür trägt , daß der Ton des politischen Kampfes in Deutsch¬
land so vielfach verbittert und vergiftet worden ist. Sein Leiblied
war es und ist es bis zum heutigen Tage geblieben , seine politischen
Gegner in der öffentlichen Meinung dadurch herabzusetzen , daß er
ihnen eigennützige Beweggründe unterschob . Sein trauriges Wort
von der Schweine - und Schnapspolitik ist ihm als Brandmal haften
geblieben und es wird ihm in den weitesten Kreisen des deutschen
Volkes unvergessen bleiben. Die einfachste Klugheit hätte ihn be¬
lehren müssen, daß es im politischen Kampfe unmöglich ist, sich
selbst als den braven und uneigennützigen Menschen hinzustellcn ,
seine politischen Gegner aber persönlich aufs schlimmste zu verdäch¬
tigen . Das Beispiel, das er in dieser Hinsicht in der Volksver¬
tretung und in der Presse gegeben hat , hat nicht nur eine sehr
bedenkliche Saat gereist, es hat auch dazu beigetragen , ihn immer
mehr zu isolieren und die hervorragenden und glänzenden Eigen¬
schaften, die ihn unter anderen Umständen zu einem verdienstvollen
Mitgliede der deutschen Volksvertretung hätten machen müssen, in
den Hintergrund zu drängen . Seine große Beredsamkeit , seine un¬
gezügelte Rücksichtslosigkeit seine anerkannten stnanz - und wirt -
schastspolitischen Kenntnisse, seine kritiksreudige Kriegslust , hätten
ihn einst geeignet gemacht, in nützlicher Weise als nimmer
ruheuver Hecht im politischen Karpfenteiche unseres Vater¬
landes zu leben und zu treiben ; aber er hat es nie¬
mals verstanden , die richtigen Grenzen für die Entfaltung
seiner Kräfte zu erkennen. Er ist von Uebertreibungen zu
Uebertreibungen gekommen und in diesen hat er schnell bei
den Sozialdemokraten seine Meister gefunden . Wenn gerade in
den letzten Wochen die Klage über die endlose und unfruchtbare
Parteiverworrenheit in unserm Vaterlande lebhaften Widerhall ge¬
sunden hat , so wird sich nicht leugnen lassen, daß Herr Richter als
Totengräber des Liberalismus , als Schrittmacher des Centrums ,
das ihm seine Erfolge verdankt , durch seinen kurzsichtigen Eigen¬
sinn und seine rücksichtslose Herrschsucht zu dieser Parteizerfahren¬
heit sehr vieles beigetragen hat . Wir vertrauen , daß je älter das
politische Leben in unserm Vaterlande wird , je mehr in weiten
Kreisen die Einsicht zunimmt , daß nicht in der Verweigerung
großer Opfer und neuer Steuern die Förderung der Volkswohl -
sahrt zu suchen ist, sondern, daß es vieimehr darauf ankommt , die
auszubringenden Opfer in Einklang zu bringen mit dem daraus
für Kaiser und Reich zu erzielenden Nutzen , umso mehr auch
die Anschauungen und Bestrebungen , die Herr Richter in seiner
langen parlamentarischen Thätigkeit sich zu eigen gemacht und ver¬
treten hat , einen ernsten und nachdrücklichen Widerstand finden
werden .

Politische Uebersicht' Karlsruhe , 11 . November.
Lord Salisburys Bankettrede .

Beim Lordmayor- Bankett, dem Feste der Huldigung für den
neuen Bürgermeister von London , hat, wie alljährlich, der englische
Premierminister eine große Rede über die Beziehungen zu den
fremden Mächten gehalten . Einem jetzt vorliegenden ausführlichen
Berichte ist folgendes zu entnehmen :

Nach kurzen einleitenden Worten legte Salisbury dar : Niemals
zuvor habe ich auf einen Trinkspruch in diesem Saale unter Umständen
geantwortet , welche mich berechtigten, so vertrauensvoll an Ihre Sym¬
pal h i e z u a p p e l l i e r e n, als bei dem gegenwättigen Stande der
öffentlichen 'Angelegenheiten . Salisbury ging sodann auf sine Bemerkungdes LorrnnayorS über Südafrika ein und sagte :• Bevor ich diesen
Punkt berühre, der in der That der einzige Punkt ist . über den envas
zu hören Ihnen sehr am Herzen liegt , ist es meine Pflicht , zu sagen,
Last dies der einzige Punkt in unseren Beziehungen zu den anderen
Nationen ist, auf den irgend ein Ausdruck der Befürchtung oder des
Zweifels Anwendung finden kann : Biele Jahre lang und feil einigen
Jahren sind unsere Beziehungen und herzlichen Gefühle gegenüber unfernVettern auf verändern Seite des Atlantischen
Ozeans beständig an Stärke gewachsen , und . obgleich
weder wir uns in die Angelegenheiien ihres Kontinents
eimnischen. ncch sie sich in die Angelegenheiten des miserigen , könnten
wir stets Sympathie und billiges Gehör bei ihnen erwarten , die mit uns
solch' eine große Mission für den Fortschritt der Menschheit treiben . Doch
vielleicht werden Sie deuten , daß ich zu zuversichtlich bin, wenn ich sage,
daß wir aus dein enropäischen Kontinent keine Feindseligkeit zu fürchten
haben . Lord Salisbury nahm dann Bezug auf die Heftigkeit des Tones
der ausw .ärii gen Presse und sagte, er glaube nicht , daß diese
Richtung in der Beurieilung die Bevölkerungen der auswärtigen Staaten
beeinflußt , und es sei ganz sicher, daß sie deren Regierungen nicht beein¬
flußte . Der Redner verzeichnete sodann als erfreuliches Symptom der
jetzigen Zeit die glücklichen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten
und die Sympathie , mit welcher England deren Herantrelen an einige
große Probleme beobachte, die England selbst zu lösen habe . Zugleich
fühle er die größte Sympathie für 'Amerikas jüngsten Gegner , die
spanische Monarchie . Er hoffe, daß aus diesem Kriege ein ver-
borgener Segen erwachse, und ein reiches Aufblühen der Gesittung und
der Kultur rn diesem allen , höchst interessanten Reiche erfolgt sein möge.

Salisbury gedachte alsdann des U e b ere i n tom m en s ,
welches soebe -l mit Deutschland abgeschlossen wurde, - mit welchem
England außer mit anderen Mächten viele Jahre hindurch sympathische
und freundschastliche Beziehungen unterhalten habe . Samoa ist nicht
um seiner jelvst willen , sührte der Redner aus , eine sehr wichtige An¬
gelegenheit , sondern darum von Bedeutung , weil es -einen Gegenstand
des Streites ausmachte zwischen uns und einer Nation , deren Wohl¬
wollen wir sehr hoch schätzen . Wir waren sehr froh , ein iüiittel za
finden , wodurch wir , ohne rm geringsten von den Rechten oder Vorteilen
Englands abzugeheu. imstaiide ivaren , den Anschauungen -und Gefühlen
Deutschlands oezüglich Sanwas enigegeiizukommen . Das Ueberein -
koinmen ist koinpiiz>erl . Ich würde es gewiß nicht verständlicher machen,wenn ich aus die Detaiis einginge . Interessen an der Insel hatten die
Deutschen, well sie große Summen zu ihrer Erschließung angelegt und
einen großen Handel begründet haben, worauf sie stolz waren . Die
Inseln hatten deshalb für sie einen großen Wert . Der Redner hob
«LsHann den Verzicht Deutschlands auf seine Ansprüche auf Tonga her¬
vor , wo ein guter Hafen voryandeu sei. Das Abkommen zeigt, daß die
Beziehungen Englands zu Deutschland im gegenwärtigen Zeitpunkte so
find, wie ivir sie uns wünschen können.

Salisbury be . ichtcte sodann über die glänzenden Thaten von Herois¬
mus und Tuchtigceil un s ü d a f r i k a n i s ch e n K r i e g e . auf die aber
durch so viele Verluste ein Schatten falle . Er wolle es ablehnen , in
Gegenwart des Lord Äolseley über die jüngsten militärischen Ereignisse
zu sprechen, aber er mißbillige die Kritiken und die unbegründeten
Behauptungen . Er weise die Anklagen vom Mangel an mil i -
tä rischen Vorbereitungen seitens der englische » Regierung
zurück . Die Behauptung , daß eine starke Nalion eine schwache ange¬
griffen habe, sei unrichtig ; aber da ein Zeitraum von 5 oder 6 Wochen
vom Beginn des Krieges dazwischen lag , ehe der Hauptteil unserer
Streitkrüfte auf den Kriegsschauplatz kam , so wäre es richtiger, zu sagen,
wir seien die schwache Station , die mit einer starten
kämpft . Der Krieg war nicht veranlaßt durch irgend eine Forderung
Englands , welches seine Forderungen zurückgezogen hatte, als das Ulti¬
matum seitens Transvaals gestellt ward . Wenn England seine
Truppen früher verstärkt hätte, würde das Ultimatum früher ge¬
stellt worden sein . Das Uebel datiert zurück von dem un¬
seligen Uebereinkomnien von 1831 und 1884 , wodurch Eng¬
land einein ihm offenbar feindseligen Gemeinwesen gestattet habe,
uneingeschränkt das Recht zu genießen, Kriegsvorräte gegen England an -
zuhäufen . Salisbury kam sodann auf die günstige Beurteilung zu spre¬
chen , welche England bei den auswächtigen Nationen wegen seiner Ruhe

tefunden habe, mit der cs die Nachrichten von den gelegentlichen
>ch lägen aujnahm , und betonte, es sei zu erwarten , daß

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (23)

(Nachdruck verboten. )
„Wie ich hierher komme ? Ich bin Ostpreuße von Geburt ,

bin nach Königsberg an die Regiemng versetzt und übe augen¬
blicklich dort bei den Kürassieren. Für heute und morgen habe
ich mir Urlaub genommen, um mich meinen Cousinen hier zu
widmen.

" Er sah sich dabei nach mehreren jungen Damen um,
die hinter ihnen hergingen . „ Und jetzt erzählen Sie, aber schnell,
denn ich muß Sie gleich nachher meinen Damen vorstellen, denen
Sie schon längst ausgefallen sind , als Fremder , und die mich
auf Sie aufmerksam gemacht haben . Noch immer das alle Glück,
es ist fabelhaft. "

Er faßte Heinrich unter den Arm, und dieser erzählte, daß
er sich einer plötzlichen Laune zufolge gleichfalls nach Ostpreußen
habe versetzen lassen und an das Amtsgericht Wonneberg ge¬
wiesen sei.

„ Wonneberg? " sagte Gravenhort . „ Warten Sie mal , ich
muß mich erst besinnen , wo das liegt. Auf der Nehrung , nicht
wahr ? Was hat Sie denn nur geplagt, in dies Nest zu gehen ?
Sind Sie denn noch nicht blödsinnig geworden vor Langer-
weile?"

Auf einmal fiel ihm ein, in den Zeitungen etwas darüber
gelesen zu haben. „Richtig, da wäre ja beinahe jemand wieder
ertrunken. Donnerwetter , war es nicht ein Referendar , der den
Menschen aus dem Waffer gezogen hat ? Das waren Sie doch
nicht etwa ?"

„ Allerdings," sagte er lächelnd , „wenngleich ich kein Ver¬
dienst an der Sache gehabt habe und schließlich selber gerettet
werden mußte. Die Geschichte hat mir eine langwierige Krank¬
heit eingebracht — “

„Wissen Sie, " lachte Gravenhort , „jetzt wage ich es gar-
nicht mehr. Sie meinen Damen vorzustellen, aus Furcht, von

Ihnen ganz und gar in den Schatten gestellt zu werden . Aber
sei es drum . Kommen Sie ! "

Die beiden blieben stehen und warteten , bis die zwei jungen
Damen an sie herangetreten waren.

„Gestattet," sagte Gravenhort , „ daß ich Euch meinen alten
Freund , Herrn Referendar Richter, seiner Zeit Erstchargierten
des Korps Saxonia in Bonn , vorstelle ! Meine Cousinen Kom¬
tesse Heyden , Fräulein von Gravenhort —"

Heinrich verneigte sich.
„Außerdem," fuhr er sott , „bin ich so glücklich. Euch in

demselben Herrn den sagenhaften Helden, von dem alle unsere
Zeitungen berichteten, vorzustellen, der in Wonneberg einen Er¬
trinkenden mit größter Gefahr seines Lebens rettete und jetzt
von Euch angestaunt werden will ! "

Die Fräuleins musterten Heinrich mit anerkennenden Blicken.
„Gravenhott übertreibt wieder einmal . So that er es in

Berlin auch schon . Uebrigens besinnen Sie sich , wie ich auch
Sie dort einmal gerettet habe, nicht, weil Sie ins offene Meer,
sondern in den Hafen steuern wollten ?"

Er stieß ihn lachend an .
„O rühret , rühret nicht daran, " sagte Gravenhott in ko¬

mischer Verzweiflung, „ ich gebe gern und dankbar zu, daß Sie
auch mir das Leben gerettet haben , unter der Bedingung , daß
die Geschichte jetzt begraben ist, ja ?"

Gravenhott und seine Cousine gingen voran , Heinrich und
das zwette Fräulein folgten, und bald waren sie in eifttgem
Gespräch .

„Nanu ?" hötte Heinttch plötzlich neben sich eine erstaunte
Stimme sprechen. Es war Elisabeth, die mit Maria und ihren
Schwestern vorüberging.

Heinttch lachte . „Ich Hab
' Bekannte getroffm , komm' aber

bald nach ! " ttef er ihnen zu.
„Nein, das geht nicht," erklätte Gravenhott . „ So leichten

Kaufs werden Sie nicht fottgelaffen. Vorerst wollen wir z u

Mohr Kaffee trinken gehen, ja ? Sie müssen noch viel erzählen ."
„ Wer waren denn die Damen, " fragte Komtesse Heyden,

„ die Sie eben grüßten ?" Sie waren auffallend hübsch . "
„Es waren die jungen Dainen der haute - volee Wonne¬

bergs, " erwiderte er . „Landfräuleins , die einmal tanzen wollten
und mich mitgenommen haben . "

„Aha"
, lachte sie, „ Sie sind also für heute abend versagt,

nicht wahr ? Das ist ja denn auch des Rätsels Lösung, wes¬
halb Sie nach Wonneberg gingen ! "

„ Gebranntes Kind scheut das Feuer, " lachte er.
„Ach , Sie wollen sich nur interessant machen. Das thut

Vetter Fritz auch. Aber wir kennen solche Schliche. Wenn Sie
sich verloben , müssen Sie uns auch eine Karte schicken, wollen
Sie ?"

Sie saßen bald bei Mohr und tranken Kaffee. „Heut '
abend spielt zwar Josef Kainz hier, „ Sodoms Ende " wird ge¬
geben, aber ich denke doch, wir gehen lieber auf den Ball , nicht
wahr , Gettrud ?"

„Ja , wenn Meta bereit ist, komme ich gern . Du mußt
aber für Tänzer sorgen, auf Deinen Freund wird heut nicht zu
rechnen sein, fürchte ich, " sagte Fräulein v . Heyden .

„Gnädiges Fräulein würden mich glücklich machen, wenn
Sie den ersten Walzer mit mir tanzen wollten, " beeilte er sich
zu sagen . „Und wenn Fräulein v . Gravenhort nichts dagegen
hat , bitte ich sie um Rheinländer oder Mazurka — "

„Abgemacht, " bestätigte Gravenhort für seine Cousinen .
Heinttch verabschiedete sich bald und kehrte in den Gasthof

zurück, wo er seine Freunde traf , die schon auf ihn gemattet
hatten.

Um neun Uhr begann der Ball . Matta trug ein weißes
Spitzenkleid , auf ihrer linken Schulter lagen zwei dunkelrote
Rosen, die ihr Heinttch geschenkt hatte . Ihre schlanke Schön¬
heit, ihre Einfachheit und Anmut ttef im Saal ein Flüstern

hervor , als sie eintrat.



Ba - eu und Nachbarländer .
dn . Mannheim , 10. Okt. Vorgestern abend '/-9 Uhr geriet ein

fuhr mann mit seinem Wagen unweit Mutterstadt unter die
okalbahn . Dem Pferd wurden die beide» Vorderbeine abgefahren,

der Wagen zertrümmert , während der Lenker noch rechtzeitig abspringen
konnte . Der Fuhrmann ist aus Niederkirchen , batte Wein nach Mann¬
heim gefahren und befand sich auf dem Heimivege .

du. Pforzheim , 11. Nov . Bei orkanartigem Sturm brach diese
Nacht 1 Uhr in der Werkstätte des Schreinermeisters Otto Schwerer in
der Kaiserstraße Feuer aus , welches das ganze , dem Flaschenbier¬
händler Ludwig Ungerer gehörige Hintergebäude in Asche legte . Nur
mit großer Anstrengung gelang es den Bemühungen der Feuerwehr , das
Feuer auf feinen Herd zu beschränken .

da . Offeubur - , 10. Nov. Unter Berufung auf die fett Inkraft¬
treten des Gesetzes von 1892 vorgenommene Besserstellung der
Lehrer und auf die seitens einer größeren Anzahl Städte unseres
Landes in der neuesten Zeit herbeigeführte Aufbesserung der Lehrerge¬
halte sind die hiestgen Bolksschullehrer bei dem Gemeinderat um eine
Erhöhung der s. Zt . bewilligten Z u l a g e n zu den gesetzlichen Gehalten
und um Erhöhung der Mirtzinsentschädigungen eingekommen .
Für die nächste Bürgerausschußsitzung ist diese Angelegenheit auf die
Tagesordnung gesetzt worden und zwar beantragt der Gemeinderat
folgende Feststellungen: a,) für Hauptlchrer eine jährliche Zulage von
800 , resp. nach Erreichung des gesetzlichen Höchstgehaltes 400 M . und
500 M . Mietzinsentschädigung ; b) für Hauptlehrerinnen eine jährliche
Zulage von 100 M . und 300 M . Mietzinsentschädigung ; v) für Unter-
lrhrer und Unter letzrerinnen eine jährliche Zutage von 100 M . bezw .
für die 3 Dienstältesten 150 M. und 220 M . Mietzinsentschädigung ;
«i) Schulverwalter solle» eine Mietzinsentschädigung von 500, Schulver-
walterinnen von 300 M . erhalten . Falls der Bürgerausschuß diese Be¬
stimmungen genehmigt, sollen sie mit dem Jahre 1900 in » rast treten ,
von da ab jeder Lehrer oder Lehrerinn bis zu 32 wöchentlichen Schul¬
stunden ohne Vergütung verpflichtet sein ; seither war diese Wochenzahl
30 Stunden . Für das Grmrindebudget 1900 bedeuten diese Bestimmungen
eine Mehrbelastung von 2580 M .

tz Schopfhei « , 10. Nov . Von einer Versammlung hiesiger
Gewerbetreibender wurde die Beschickung der im nächsten Jahr
in Lörrach stattfindenden Gewerbe» und Elektrische » Ausstellung be¬
schlossen.

* Kleine Mitteilungen . Aus Mannheim wird der Tod des
langjährigen Oberingenieurs der badischen Gesellschaft zur Ueberwach-
ung von Dampfkefleln, Karl Jsambert , gemeldet. — In Leimen
wurde ein Bettler verhaftet , der sich dabei derart widerfetzte , daß
er auf einem H andkarr en nach der Bahn und in Heidelberg in
gleicher Weise nach dem Amtsgesängnis verbracht werden mußte. —
In einer Hütte in der Nähe des Friedhofs in S ch o p f h e i m wurde
gestern abend ein Landstreicher verhaftet , der in der Umgegend eine
Anzahl Diebstähle und Betrügereien ausgesührt hat . Eine Menge ge¬
stohlener Lebensmittelvorräte , die man vorsand , läßt vermuten, daß der
Strolch für längere Zeit Quartier nehmen wollte. Der Verhaftete
ist ein Knecht aus Well, namens Markus Mähling . —
Bor einigen Tagen füllte der 57 Jahre alte Georg Barz eine blecherne
Büchse mit Streichhölzern und als er den Deckel schloß explodierte
die Büchse und zerriß ihm die linke Hand , auch im Gesicht hat er Wunden
davongetragen . Mau vermutet , daß sich unten in der Büchse Pulver
befand, welches die Explosion verursachte. Er wurde in die Klinik nach
Heidelberg gebracht. — Im Dahner Thal (Pfalz ) entlud sich ein
Gewitter mit einigen gelinden elektrischen Entladungen , aber mit einem
Liegen, der stellenweise einem Wolkenbruch glich und von ziemlich langer
Dauer war . — In der französischen Fremdenlegion sind der „Strtzb.
Post" zufolge wieder folgende Elf äßer verstorben : Michel Grib blin
aus Münster , Emil Krebs aus Ufsholz und Hippolyt Sulzer aus
Reichstett. — Bei dem jüngst in Heß he im (Pfalz ) stattgehabten Treib¬
jagen wurden von cirka dreißig Schützen dreihundertachtzigHasen
geschossen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . November .

- Ko « Hofe . Donnerstag abend war zur Großh . Tafel in
Schloß Baden der Köuigl . Preuß . Gesandte v. Eisendecher geladen .
Gestern vormittag erteilte der Großherzog in Schloß Bade »
dein Grafe » Emich zu Leiningeii -Billigheim eine Privatandienz .
Zur Frühslückstafel erschienen die Prinzessin Wilhelm und
Prinz Max . Der Botschafter Graf zu Eulenburg reiste von
Baden -Baden ab, um sich direkt nach Wien zu begeben. Gestern
abend besuchten die Großh . Herrschaften das erste Siusoniekonzert
im Konversationshause . Heute früh 8.45 Uhr kamen der Großherzog
und die G r o ß h e r z o g i n in Karlsruhe an urld gedenken hier bis
zum Abend zu verweilen .

= vrd «n»»erl »ih»mg«u . Anläßlich der Vollendung des
neuen Friedrichsbaues am Ludwig-Wilhelm-Krankenheim hat
S . K. H. der Großh erzog aus den Eiuweihungstag dem prakt.
Arzt Herrn Hosrat vr . Benckiser das Ritterkreuz 1. Kl . und
dem Herrn Stadtbaumeister Strieder das Ritterkreuz 2. Kl.
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

Kt« «ochst« Kürgrrausschußfttz««, findet am Mittwoch,
den lö . Nov ., nachmittags ’/*4 Uhr, statt . Wichtigster Punkt der
Tagesordnung ist die „Abänderung des Ortsstatuts über das Schul¬
wesen. " Vor der Sitzung (3 bis '/-4 Uhr) wird für den verstorbeneil
Stadtverordneten Max Maisch ein Stellvertreter gewählt .

„Ich fürchte mich," sagte sie zu Heinrich . „ Wollen Sie mich
ein wenig beschützen?"

Die Frau Pfarrer inußte heute Ballmutter spielen . Links
von ihr saß Maria und rechts Martha , die mit glühenden
Wangen und ohne die Augen aufzuschlagen , dasaß . Elisabeth
hatte so lange gebeten , bis sie auch die Erlaubnis erhielt, mit¬
tanzen zu dürfen. Nur Mathilde , die Jüngste , saß blaß und
in schwarzem Kleide hinter den Dreien . Heinrich fiel sie erst
jetzt auf : er hatte den ganzen Tag über nicht auf sie geachtet ,
und ihn wandelte ein plötzliches Mitleid an.

Er kaufte in der Vorhalle ein paar weiße Rosen und
brachte sie ihr . „Damit Sie auch etwas haben, Fräulein Ma¬
thilde . Sie dürfen nicht solch ein trauriges Gesicht machen , das
ist heut nicht erlaubt . " Mathilde wurde verlegen und stammelte
ihren Dank. Elisabeth aber sah Heinrich mit eifersüchtigen
Augen nach .

Der Tanz begann mit einer Polonaise . Heinrich führte
Maria . Sie hängte sich lächelnd an seinem Arm, als er unbe¬
fangen mit ihr zu scherzen begann und leise die einzelnen Paare
seiner Kritik unterzog, und dann tanzten sie.

Ihre blonden Stirnhaare berührten seine Wange, er sah
vor sich ihre weiße hohe Stirn . Und er bemerkte, wie sich
lairgsam ihr Antlitz rötete, und er drückte unwillkürlich ihre
Hand . „Sind sie fröhlich , Maria ?" fragte er leise.

„Ja , wenn Sie es sind, " hauchte sie .
Da zog er sie im Tanz aus der Reihe der vorüberwalzen¬

den Paare heraus und tanzte mit chr quer durch den Saal .
Alles achtete aus die Beiden.

(Fortsetzung folgt.)

Theater und Musik.
$ Grotzh . Hoftheater . Die gestrige Aufführung von

Hal ' vhs „Jüdin " war eine der besten Opernvorstellungen der
letzten Zeit. Das Werk übte seinen längst erprobten Zauber aufs
neue aus. Obgleich die Melodie» und Rhythmen nicht immer zu
den geschilderten Vorgängen passen, so pulsiert doch echt drama¬
tisches Leben in der ganzen Musik, die sich bisweilen zu hohem
Adel der Empfindung erhebt. Selbst Richard Wagner, der be¬
kanntlich das „ Judentum in der Musik " nicht leiden mochte, war,
als er die „Jüdin " in den sechziger Jahren wieder einmal hörte,
so ergriffen , daß er ausrief : „Man unrd's halt nicht los !" Diese
kleine charakteristische Geschichte habe ich von einem mit Wagner

-- Karlsruher K«rirk»»r»rin K««tsche» Ing ««teure. Acon-
tag , den 13 . Nov ., abends l/ t9 Uhr , im Museum kleiner Saal
(2. St .) Vortrag des Herrn Oberingenieur Peilert über :
„ Maschinen in Südafrika " und Besprechung über Einrichtung von
Heizerkursen .

L . Krr Gewerbe » «»«i» hat am kommenden Mittwoch im
Saal 111 der Brauerei Schrempp eine Monatsversammlung ,
in welcher über die Landesausschußsitzung vom 22. Oktober be¬
richtet wird und das Thema „die Wahlen zurHanowerks -
kammer behandelt wird . Da in allernächster Zeit sowohl das
Statut als auch die Wahlordnung der Handwerkskammern er¬
scheinen wird , ist die Behandlung dieser Angelegenheit jetzt sehr
angebracht und wird eine zahlreich besuchte Versammlung zu er¬
warten sein.

----- 2Mi(itär «M«trävi **, d. h . ausgediente Soldaten , die im Be¬
sitz eines Civilversorgungsscheines sind , müssen darauf
achten, daß sie ihr Gesuch um Anstellung bis zum 1 . Dezember
einzureichen und betreffendenfalls für das nächste Jahr zu erneuern
haben , was bei dem Landwehrbataillon geschieht, in deffen Bezirk
sich der MUstäranwärter befindet. Auch jeder dauernde Wechsel
im Aufenthaltsorte muß an der angegebenen Stelle rechtzeitig ge¬
meldet werden .

Ol Diebstähle . In den letzten 14 Tagen rvurden einem Kaufmann
in der westlichen Kaiserstraße aus dem Laden verschiedene neue Kleid¬
ungsstücke im Gesamtwerte von 59 M . entwendet. Thäter ist der
Hausbursche des Bestohlenen , welcher aus dem Geschäfte entlassen und
gestern verhaftet wurde. Derselbe hat die entwendeten Kleidungsstücke
teils versetzt und teils verkauft. — Einer Firma in der westlichen
Kaiserstraße wurde am 9. d. M . mittags aus offenem Hosraum ein
Fahrrad (Fabrik -Nr . 2473 und Pokizei-Nr . 725 ) im Werte von 150M .
entwendet.

Amtliche Nachrichten.
" S . K. H . der Großherzog hat unterm 29. Ott . dem Wärter

Wilhelm O Blust in der Kreispflegeanstalt Hub die silberne Verdienst¬
medaille verliehen.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 10. Nov. (Effekte n .) An heutiger Börse rvurden

Eichbaunr Brauerei -Aktien 157'/, , Ritterbrauerei Schwetzingen-Aktien 70*7«,
Mannheimer Dampsschleppschiffahrts-Akrien 120 '/- Proz . und Gewerbe¬
bank Speyer -Aktien 129 Proz . gesucht. Ferner Pfalz , Hypotheken-
barik-Allieii 152 Proz. (+ 1 Proz .), Rheinische Hypotheken- Aktien
162 Proz . ( +- 1 Proz .) und Schrödl Brauerei - Aktien 153 Proz .
(st- 2 Proz .) .

* Mannheim , 10. November. (Getreidebörse .) Die Tendenz war
ruhig bei sehr kleinen Umsätzen . Preise per Tonne cif Rotterdam :
Saxonska M . 133 bis M . 140 , Südrussischer Weizen M . 123 bis
M . 148, Kansas II M . 125 bis —.—, Revwinter M . 124 '/, bis 125 , La
Plata faq. XJL 123 — bis - , feinere Sorten M . 125 — bis 132—,
Russischer Roggen M. 111 — bis 115—, Western Roggen M. — bis — ,
altes Mixed-Mais M . 80— bis - , neues Mixev-Mais November-
Februar M . 79 bis —, La Piata -Mais rye terms M . 80 bis —, Russische
Futtergerste M . 104 bis 107 , Weißer amerikanischerHafer September M .
104— bis Russischer Mittethaser M . 100 bis 104, Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115 .

" Frankfurt a. Bt ., 10. Rov. (Abendbörse .) Kreditaktien
230 . 80 b. Diskonto-Komm . 191 .90 b . Darmslädier 147 .20 b. Handels¬
gesellschaft 155.50 b . Effektenbank 127 .60 b. Bayerische Bank München
130 .90 b. Bochumer 257 .25 b. Geksenkirchen 196 .65 b . Harpener
201 b . Westeregel » 219 b . Blei - und Silberhütte 104 .80 b . Zellstoff
Dresden 105.60 b. Staatsbahn 141 .70 b . Lombarden 32.50 b . Gott¬
hard 142 .95 b . Central 144.95 b . Nordost 95 .55 b . Union 81.45 b .
Jura -Simplon 85.05 b . Italiener 92 .80 b . Spanier 64 .50 b . 3proz.
Mexikaner 26 b. , öproz . amvrt . do. 42.70 b.

* Berlin , 10 . Nov. Spiritus 50er—.—, 70er 47 .30.
* Hamburg , 10. Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez. 32' /« Pf ., per März 32 ' /« Pf .
* Magdeburg , 10 . Nov . (Z u ck e r b e r i ch t.) Kornzucker extl.

88 Proz . , Rendement 9 .95 — 10 .05 . — . Nachprodukte extl . 75 Proz .
endement 8.10 —8.30— . Ruhig . Brotrafsinadö I . 23 .50 — 23 .75 ,

Brotrasfinade II . 23.25 —50 .—, Raffinade mit Faß 23.37 ' /- — 24 .—, Gem.
Metis 1. mit Faß 22.62-/, —.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran -
sito s. a. B. Hamburg per November 9.10— G. 9. 15— Br ., per Dezember
9 .25— G . 9.27 '/, Br ., per Januar -Mürz 9.40 G . 9 .45 Br ., per März
9.47 '/, G . 9.52 '/- . Br ., per Mai 9 .62 ' /- G . 9.65 — Br . Stetig .

* Amsterdam , 10 . Nov . Weizen für November - , jür März
- . Roggen für Mürz 134 , für Mai 131, Leinöl hier 23'/- , für
Dezember 22 '/- , für Januar -Mai 22— . Banka-Zinn hier 74"/«. Billiton
hier 74 ' , - .

* Rotterdam , 10 . Nov . Zinn Banka prompt fl. 79 ' /« .
* Liverpool , 10 . Nov. (Baumwolle .) Schluß. Tages -Einsuhr 6000,

Umsatz 12000 B . Amerikaner '/ -- niedriger, Surats gedrückt .
* London , 10. Nov . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 74'/- , do . 3 Monate 73 '/, . — Zinn Straits cash.
132— , do . 3 Monate 131' /, . — Blei spanisch 17—, do. englisch - .
Zink ordinary brands 21—, do . Spezial brands - .

* London , 10. Nov . Silber 27 ' , -, .
* Glasgow , 10 . Nov . Roheisen. ( Schluß.) Mixed numbres warr .

72 Sh . 5 '/- d. Warrants Middlesborough III 69 Sh . 10 '/, d.

— — — — — am — — m — bmi

besreundel gewesenen Kapellmeister , der noch von vielen gesunden
Aussprüchen zu berichten wußte , die sich mit sonderbaren Stellen in den
„gesammelten Schristen " Wagners nicht decken. Auch die Instrumenta¬
tion der „Jüdin " weist viele seine Züge aus . Ich erinnere an den
prächtigen I -woU - Satz der zwei englischen Hörner vor Eleazars
Arie im 4. Akt, das charakteristische wiederholte Hs der Piccolo -
Flöten im 5 . Akte , die Verwendung der Trommelwirbel , gestopften
Trompeten u . s. w. Halövy , der übrigens eigentlich Levi hieß und
Sohn eines Bayern und einer Lothruigeriu war , halte bei Eheru -
bini eine ausgezeichnete Schule genossen, durch die er sich eine vor -
tresstiche Komposilionstechnik zu eigen machte. Am 27 . Mai d . I .
hätten wir seinen 100 . Geburtstag feiern können» denn an diesei »
Tage des Jahres 1799 wurde er in Paris geboren . Die gestrige
Aufführung wurde vor allem durch die Vertreterin der Titelrolle ,
Fräulein Zdenka Faßbender aus Prag , interessant .
Wenn dieser „Versuch" , wie es bescheidener Weise
auf dem Theaterzettel hieß, rvirklich ein erster war ,
dann haben wir hier ein phänomenales Talent vor uns . Die
junge Dame verfügt über eine blendende Erscheinung , herrliche
Stimmittel und schon jetzt über ein sehr gewandtes Spiel . Daß
die Stimme noch nicht ganz ausgeglichen ist und namentlich in der
tieferen Lage und im Affekt bisweilen einen unschönen Beiklang
hat , kann allerdings nicht verschwiegen werden. Auch die Aussprache
läßt in bezug aus Deutlichkeit und Korrektheit besonders bei den
höchsten Tönen zu ivüuschen übrig , doch sind diese Mängel durch
fortgesetztes Studium sicher zu überwinden und es stehen ihnen so
glänzende Vorzüge gegenüber , daß sie nicht schwer ins Geivicht
fallen können. Die Mittellage und Hohe find von ungewöhnlicher
Schönheit , der Vortrag ist musikalisch und packend, das Pianiffimo ,
das Irl . F . allerdings mit allzu großer Vorliebe anweudet , ist
besonders seelenvoll, kurz, die Dame ist ein großes echtes Bühnen¬
talent und gehört offenbar zu den Berufenen . Man mußte über
ihre Leistung aufrichtige , herzliche Freude empfinden . Unsere ein¬
heimischen Sänger zeigten sich alle von ihrer besten Seite . Herr
Gerhäuser (Eleazar ) sang mit großem Feuer und spielte vor¬
trefflich, Frau Brehm (Eudoxia ) war musikalisch sicher und
korrekt, wie immer, Herr Rosenverg (Leopold) wußte besonders
im piano schöne Wirkungen zu erzielen. Der Kardinal giebt Herrn
Keller Gelegenheit , seinen schönen Baß ausgiebig zu entfalten
und Herr Keller fand sich mst seiner dankbaren Ausgabe ebenso
gut ab, wie Herr Jäger (Ruggirro ) mit seiner undankbaren . Im
Orchester und Chor gab es einige kleine Ungenauigkeiten , doch ver¬
hinderte die sichere und zielbewußte Leitung des Herrn Lorentz
jeden größeren Unfall . Das Publikum war äußerst animiert und
belohnte die Künstler durch zahlreich« Hervorruf «,

Halls und Landwirtschaft .
W-l«.

X Müllheim , 10 . Nov. Nach den beim Oberbadische » Wein «
b au - Ber e in bis jetzt eingegangenen Herbst berichten stellen sich
die Herbsterträgnifse und Preise wie folgt :
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A .-B . Breisach .
Jhringen . . . 5 . Okt. 13400 10000 7800 65-100 334-0
Rothweil . . . » „ 19240 9000 68-95 96-56
A .-B . Emmending
Bötzingen . . . 5. „ 9000 9000 4500 65-75 28-60
Endingen . . . 5. „ 7800 6000 4000 63-95 30-47
Hecklingen Gem. 3. „ 1000 800 500 63-85 30-40
Gräfl . Hen .Schl. 7. „ 26,6 20 8 78-100 60
Kenzingen 4. „ 200 60 -86 27-40

im Rotberg 83 - 103
A . -B . Frei bürg .
Ebrmgen . . . 12. „ 4000 8800 3000 88-90 48-50
Freiburg .' . . 28 . Sept . 66-80
Munzingen . . 10. Ott . 2900 2150 380 70-84 30-40

Rot 290 82-93 45-50
Schaklstadt . . 12. Ott . 840 840 800 80 -90 44-48
Wolfenweiler . .
A.-B. Lörrach .

18. „ 8000 2400 75-90 47-48

Blansingen . . 2. „ 96 1100 40 72-84 36-40
Efringen . . . a „ 1296 1000 250 75 -82 37-44
Eimeldingen » . 2. Okt. 60-88
Egringen . . . 4. „ 900 1700 200 68-76 34-38
Grenzach . . . 5. „ 960 800 200 70-80 40-45
Hattingen . . . 9. „ 3000 2600 300 75-80 41-43
Holzen . . . . 4. „ 500 60 65-75 32-34
Jstein . . . . 3. „ 1800 1200 500 72-80 36-47
Kandern . . . 6. „ 270 142 68-78
Kirchen . . . . a „ 1248 1300 60-78
Kleinkems . . . 2. * 2304 600 75 70-32 40 -42
Tannenkirch . . 6. „ 1340 1250 80 70-80 36-48
Thumringen . . 6. „ 350 850 70 66 -73 50 -55
Tüllingen . . . 4. „ 700 350 450 80-85 40 -44
Wollbach . . . 5. „ 1275 1200 50 63-72 34-40
Wittlingen . . 4. Ott . 240 240 60-64 48 -52
A .-B . Müllheim .
Auggen . . . 28. Sept . 6400 5000 2000 70-90 37-46
Badenweiler . . 13. Okt. 65 60 5 70 -80
Bellingen . . . 5. „ 1460 1000 700 68-86 37-40
Buggmgen . . 27 . „ 2340 2200 1600 65-75 30 -35
Feldberg . . .
Feuerbach,

9. „ 1820 1700 68-86

Rotherbst . . 10. Ott . 45 0 45 80 64
Hügelheim . . 4. „ 1850 1800 1200 73-86 34-38
Lausen . . . . 12. „ 3420 2280 1320 80-90 47-50
Lipburg . . . . 11 . „ 400 250 130 64-77
Mauchen . . 2. „ 950 800 800 70-85 35

Rotherbst . . 30 30 88-95 42
Müllheim . . . 1 . . 5100 6000 600 70-90 37 -44
Niedereggenen . 2. „ 2100 1800 1209 60-80 32 -66
Niederweiler . . 11 . 800 100 79-85 44 -45,5
Oberweiler . . 10. „ 418 330 60 76-90 46 -47
Rheinweiler . . 3. „ 1440 72-80 36 -39
Schlierigen . . 2. „ 3400 2000 1500 70 -85 36 -38
Seefelden . . . 27 . Sept . 1566 1466 900 66-72 80
Sulzburg . . . 12. Okt. 150 1200 550 70-80 47 -50
Vögisheim 4. „ 828 550 500 72-85 37-38
Zunzingen . . . 10 . .. 250 230 150 76-83 47
A.-B . staufen .
Ballrechten . . ia „ 1250 1100 250 70-82 40 -46
Biengen . . . io . „ 450 450 70-75 32-86
Heitersheim . . 26. Sept . 3000 2500 1800 55-65 25-26
Kirchhofen . . 16. Okt. 3000 verkauft. 78-88 41-49
Krotzingen . . 5. „ 3781 3781 72-80 80
Staufen . . . 12. „ 2550 2350 2000 74-88 41-45
Wettelbrunn . . 10. „ 600 600 80 33

Verschiedenes.
2J. Die Bauthätigkeit in Rom . Man schreibt uns aus Rom ,

8 . Nov . : Schon seit dem Jahre 1696 konnte man Anzeichen wahr¬
nehmen , daß die Baukrise , die so lange in Rom geherrscht, so
schwer die Stadt belastet und so viele Werte vernichtet hatte, ihrem
Ende entgegengehe und einer Periode der Erholung Raum gebe.
Diese Anzeichen verstärkten sich immer mehr und nun kann man
das Jahr 1898 als den Beginn einer Periode erstarkender Bau¬
thätigkeit bezeichnen. Die Bauunternehmungen haben im abgelau -
senen Jahre eine sehr befriedigende Entwickelung genommen . In
den Vierteln Prati di Castell » , Ludovisi , in der Villa Sciarra
herrscht bereits rege Bauthätigkeit und jetzt geht man an die Ver¬
wertung der Baugründe vor den Thoren , vor der Porta Pia und
der Porta Sciarra . Von der Regierung , der Gemeinde , wie von
privater Seite werben Bemühungen zur Förderung der Baulust
ausgeooten und diese verspricht noch einen weiteren Aufschwung zu
nehmen, wenn das Parlament den ihm vom Minister für öffentliche
Arbeiten schon in der vorigen Session unterbreiteten Gesetzentwurf
genehmigt haben wird , welcher auf die Vollendung des Viktor
Emanuel -Aionuments , des Juftizpalastes , der Poliklinik , der Strada
Cavonr uild der Piazza di Venezia abzielt . Die Entwickelung der
Bauthätigkeit läßt sich aus den nachfolgenden Zahlen ermeflen :
Im Jahre 1896 wurden 731 Quadratmeter , im Jahre 1897
5667 Quadratmeter , im Jahre 1898 2724 Quadratmeter und in
den ersten sieben Monaten des Jahres 1899 9533 Quadratmeter ,
also mehr als in allen drei vergangenen Jahren , verbaut .
Selbstverständlich wirkt diese Erholung auf dem Baugebiete auch
fördernd aus andere Industrien und übt zugleich auf die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Roms im allgemeinen eine günstige Rück-

wirtüng aus . Einerseits entstehen neue Fabriken , so Zuckerfabriken ,
Serfeujabriken , chemische Fabriken , Düngrrsabriken und Fabriken
für kunstgewerbliche Gegenstände , anderseits wird jetzt aus dem
Agro romauo eine viel regere Landwirtschaft betrieben .

' Verwischte Nachrichten . Eine selleue kaiserliche Aus¬
zeichnung ist dem Leutnant v B u ch w a l d t vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 138 in Straß bürg i. E . zuteil geworden. Für die vorzüg¬
liche schriftliche Ausarbeitung einer strategischen Ausgabe verlieh ihm der
Kaiser den Kronenorden 4. Klaffe , eine Auszeichnung , die nur wenige
Offiziere im Leulnantsrange besitzen. — Ein verheirateter Wiener war
mit einer Kellnerin durchgebranm und befand sich vorgestern auf der
Durchreise nach Wiesbaden im Wartesaal des Frankfurter Haupt¬
bahnhofs . Dw Frau des Wieners war den Beiden nachgereist und er¬
schien zum Schrecken der Beiden auf der Brkdfläche. Wie eine Furie
stürzte sich die Alte auf die Durchbrennerin und verabreichte ihr ein
paar kräftige Ohrfeigen, die von diversen Schimpswörtcrn begleitet
wurden . Die Kellnerin setzte sich zur Wehre und bald war eine
Prügelei im Gange , der erst von der Bahnhosspolizei ein Ende ge¬
macht wurde . Die beiden Frauen wurden zur Wache gebracht ; der
brave Ehemann hatte sich, als die ersten Schläge fieen , gedrückt . — Im
Schöffengerichtssaal zu Frankfurt bekam gestern der wegen Miß¬
handlung angeklagleHandelsmann Berger einen wahren To bs u chts -
anfakk . Er schrie und gebärdete sich wie ein Wahnsinniger und be¬
leidigte den Richter in gröblichster Weise. Der Grrichlsdiener und der
Vorführer sprangen hinzu , um Berger festzunehmen . Derselbe, ein groß«
kräftiger Mann , schleuderte jedoch deÜ>e ab und drang schreiend und

schimpfend gegen die Richter vor . Erst einem Halden Lutzeno Schutz¬
leuten , die herbeigerufen wurden , gelang es mit großer Mühe , den Rasew
den sestzunehmen und in das Untersuchungsgefängnis abzufuhren, jedoch
auch hierbei wurden mehrere Polizisten von chm verlegt . —-

Der vom Hamburger Schwurgericht wegen Raubmords zweimal
, um T o d e verurtellte Weber Fischer sollte Montag früh um 8 Uhr
hingerichtet werden. In letzter Stunde gelang es nun dem Verteidiger,
zwei Entlastungszeugen persönlich ausfindig zu machen und.
nachdem das Landgericht den Antra , abaewiesen, beim Oberlandes -

gericht di« Wiederaufnahme des Mttages zu bewirken. D «



Guillotine war bereits auf dem Hofe des Nntersuchuugsgefängüissesaus¬
gestellt , und telegraphisch und telephonisch mußte die Staatsanwaltschaft
ihre Anordnungen treffen. Der Verurteilte, in dessen Zelle gerade der
Gefängnisgeistliche anwesend war, jauchzte und weinte wie ein Kind, als
ihm der Anwalt die Mtteilung brachte. — Sieben junge Leute, die bei
Brücken-

,̂ und Wegebauten in Boncau bei Bayonne beschäftigt waren ,
«ahmen am Mittwoch abend nach Beendigung der Arbeit an der Münd¬
ung des Adour in de« Atlantischen Ozean ein Fußbad . Plötzlich rollte
eine mächtige Welle heran und riß fünf der Unglücklichen mit
sich fort, während die beiden anderen an einen Felsen geschleudert

' wurden , an den sie sich festzuklammern vermochten . Bisher hat man die
Leichen der Ertränkten noch nicht bergen können.

Letzte Nachrichten .
* Ttratzburst , 11 . Nov. Der Staatssekretär v. Podbielski

ist gestern zur Einweihung des neuen Postgebäudes hier cin -
getroffen.

v Verkitt , 11. Nov . In der Sitzung des Kolonial¬
rats teilte gestern der Kolonialdirektor v . Buchka den zwischen
der Reichsregierung und der African Transcontmental Telegraph «
Company am 1b. März und 28 . Oktober abgeschlossenen Vertrag
mit , der die Kompagnie ermächtigt , den afrikanische » N o r d -
Süd - Telegraphen Kapstadt - Kairo durch Dentsch -Ost -
afrika zu legen. Ünter den Bedingungen sind folgende her¬
vorzuheben :

Der Bau erfolgt auf Kosten der Gesellschaft und muß innerhalb
5 Jahren fertig sein. Die Kompagnie hat zwischen beiden Nationen an
der Grenze Rhodesias und Britisch - Ostafrikas einen Draht anzulegen ,
welcher dem Telegraphenverkehr von Deutsch - Ostafrika dient . Die Ne¬
gierung behält das ausschließliche Recht, Tetegraphenstationen zu er¬
richten und zu betreiben und sicherte sich die Kontrolle durch eine be¬
liebige Einleitung von Drähten in diese Stationen . Nach 40 Jahren ist
die Regierung berechtigt, die Linie unentgeltlich zu übernehmen . Die
Kompagnie verpflichtet sich, den allgemeinen Tarif einzuhatten und
dritten zugestandene Tarifermäßigungen zu gewähren . Zur Wahrung
der deutschen Hoheitsrechte kann der Gouverneur den Angestellten der
Gesellschaft eine Truppenabteilung bei geben . Streitigkeiten entscheidet
ein Schiedsgericht .

Die Genehmigung des Reichskanzlers erfolgte erst nach der Zeich¬
nung eines besonderen Abkommens zwischen dem Reich und der
Kompagnie ; wonach sich die Kompagnie verpflichtet , von den Ge¬

rieten Rhodesias oder deS Betschuana - Landes nach der Westküste
>Afrikas südlich des 14. Breitegrades eine Eisenbahn nur über
einen durch ein Souderabkommen mit dem Reich zu bestimmenden

; Punkt an der deutsch-englischen Grenze weiterzusühren und auch
nördlich des 14. Grads eine Eisenbahn von den gedachte» Gebieten
nach der Küste von Westafrika erst zu bauen , nachdem südlich eine
Eisenbahnverbindung durch daS deutsche Gebiet hergestellt ist, sodaß
also eine Umgehung der deutschen Gebiete beim Ausbau größerer
internationaler Eisenbahnnetze in Südafrika nach der Westküste
unmöglich wird .

» P « riS , 10 . Nov . StaatsgerichtShos . Die Sitzung
wird um 1 Uhr eröffnet . Die Angeklagten werden sofort in den
Saal geführt . Hierauf schreitet der Gerichtsschreiber zum Namens -
ausruf der Senatoren . Bei dem Namensaufruf der Zeugen kam
es zu lärmenden Austritten . Der Vorsitzende fordert die
Angeklagten aus, Ruhe zu bewahren . Der Zeuge Paulin Msry
erhebt Einspruch , weil gestern die Zeugen der Verlesung der Air¬
klage nicht beiwohnten . Ein Gerichtsdiener führt ihn infolge dessen
aus dem Saale hinaus . Beim Namensaufruf des Obersten
Monteil riesen einige Zeugen : „Es lebe Gusrin , es lebe Deroulede ;
nieder mit den Juden . " Unterdessen wird draußen vor dem Saale
die Marseillaise gesungen . Einige Zeugen , welche mit lauten Stim¬
men rufen : »Es lebe Deroulede , es lebe das Heer ", wurden ver¬
haftet . Mehrere Angeklagte erheben sich von den Sitzen und
protestieren dagegen . Es entsteht allgemeiner Lärm . Um 3 Uhr
ist der Zeugenausruf zu Ende . Der Staatsanwalt erklärt , er werde
gegen die Kundgebungen keine Strafanträge stellen. Der Präsi¬
dent ordnete die Freilassung der verhafteten Zeugen an . Hierauf ver¬
liest Faüidres die eingebrachten Anträge , welche beantragen , den Senat
für unzuständig zu erklären . Daraus wird die Sitzung unterbrochen .
Beim Verlassen des Luxemburg -Palastes veranstalteten mehrere
Zeugen , welche erst aus erneute Vorladung wieder zu erscheinen
brauchten , Kundgebungen . Mehrere bereiteten Rochefort
eine Ovation . Die Polizei zerstreute die Lärmenden . Nach Wieoer -

aufnahme der Sitzung entwickelte der Advokat Drwin seine Schluß¬
folgerungen und beantragte , der Senat möge sich sür unzuständig
erklären , da die Anklage wegen Angriffs auf die Sicherheit des
Staates ausgeschieden und es sich nur noch um ein Komplott
handle . Im Luxemburg -Palast ereignete sich nachmittags ein
e r n st e r Z w i s ch e n f a l l. Im Zeugenzimmer griff ein aus An¬

trag Guärins als Zeuge geladener Zeitungsträger einen anderen

Zeugen , den er für einen Sicherheitsbeamten hielt , thätlich an und

schlug ihn . Als die Polizisten ihr: festnehmen wollten , zog er einen
Revolver . Es gelang nur mit Blühe , ihn aus das Polizei¬
bureau zu bringen .

wk. Konstantinopel , 10. Nov . Eine für westeuropäische Be¬

griffe etwas sonderbare Kondolenzbezeugung , die außerdem nach
Beschwichtigung aussteht , hat der Sultan seinem Großvezier
zuteil werden lassen. Er schickte ihm ein namhaftes Geldgeschenk
zur Bekundung der Teilnahme an dem schweren Verlust , den der

Großvezier durch Ermordung seines Sohnes erfahren hat.
w London , 11 . Nov . Der amerikanische Botschafter

Choates hielt in Edinburgh eine Rede, in welcher er aussührte ,
die hochherzigen Worte , welche Lord Salisbury beim Lord -

mayor -Bankett gesprochen, würden in Amerika ihren Wiederhall
finden . Die feste Freundschaft zwischen Amerika und Groß -

britamncu sei der letzte und größte Sieg der En .'ständcr . der den
Frieden unter allen großen Nationen bedeute .

w Ausland , 9. Nov . Nachrichten aus Apia vom 3. ü. M .
zufolge, ist die Lage auf Samoa zu jenerZeit befriedigend
gewesen.

Der südafrikanische Krieg .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

v Durban , 10 . Nov . Prinz Christian Viktor von
Schleswig - Holstein ist hier «ingetroffen und ins Innere
roeitergegange « . Reuter bringt ferner folgende einlenkende Meld¬
ung : Obgleich sich nach den letzten Berichten über die Gefechte bei
Ladysmith die Meldungen der Eingeborenen über große Er¬
folge der Engländer aiS übertrieben Herausstellen ,
scheint es doch sicher , daß am 2. und 3. November im Süden und
Westen der Stadt ganz ernste Gefechte stattsanden , wobei die Buren
sehr schwere , die Engländer verhältnismäßig unbedeutende Verluste
erlitten . Mit dem Wort »verhältnismäßig " wird die Thatsache des
englischen Verlustes mangels näherer Angaben keineswegs ein¬
geschränkt.

v London , IO. Nov . Eine Depesche des Generals Buller
aus Kapstadt vom 9. d. M . abends besagt : <£iue »Tandenpost -
meldung " von General White berichtet, daß die Beschießung
von Ladysmith mit weittragenden Geschützen fortgesetzt
werde . Die Engländer hätten täglich einige Verluste , doch sei kein
ernstlicher Schaden angerichtet worden . Dir Verschanzungen werden
täglich stärker . Lebensmittel feien reichlich vorhanden . Das Da¬
tum der »Taubenpost " giebt General Buller nicht an .

w London , 10 . Nov . Der „Manchester Guardian " meldet
aus Pietermaritzburg : Die Einwohner von Ladysmith , denen es ge¬
lang , durch die Burenreihen zu kommen, berichte», daß die Ein¬
schließung vou Ladysmith immer enger wird .

vr London , 10. Nov . Die „Times " meldet aus Pieter -
maritzburg : Mehr als tausend Mann haben sich in Durban
während der letzten zwei Tage in das Ausländerkorps auf¬
nehmen lasse«.

Ver sch irdenes .
vf London , 11 . Nov . Las Kriegsministerium veröffentlicht

folgende Depesche des Geuerals Buller aus Kapstadt vom
10 . : Nach einer vom 3. d . datierten Vieldung aus B u l u w a y o
ist am 2. d. eine zu den Truppen des Generals P l u m e r ge¬
hörende kleine Wagenkolonne nebst den Begleitmannschaften
von den Buren angegriffen worden . 6 Mann werden
vermißt . Wagenkolonne ist verloren gegangen .

w London , 11 . Nov . Ei » Armeebefehl macht bekannt , die
ei » berufenen Reserven haben sich vor dem 20. Nov . zu
stellen. Ein weiterer Armeebefehl ordnet die sofortige Mobili¬
sierung der 50 . Infanterie - Division für den Dienst in
Südafrika an .

vf London , 10. Nov . Amtlich wird gemeldet : Der Dampfer
„Moor " mit Generalstaosoffiziereu au Bord ist heute früh
in Kapstadt eingetroffen .

vf London , 10. Rov . Das Kriegs Ministerium ver¬
öffentlicht sodann folgenden Bericht : Da von südafrikanischen
Blättern geschrieben worden war , daß englische Artillerie
auf die Genfer Flagge geschossen hätte , telegraphierte
General Buller folgendes über den Vorfall , welcher dem „ Standard
aird Diggers News " von einem holländischen Geistlichen mitgeteilt
worden ist, der auf Sette der Bureu sich befand . Darnach
glaubten die Engländer , nachdem der erste Kanonenschuß abge -
seuert war , daß Buren sich auf der Bahnstation befinden und
feuerten deshalb aus dieselbe. Die Buren befanden sich jedoch
nicht dort . Ein Kanonenschuß traf in die Ambulanz . Sobald die
Engländer ihr Versehen merkten, stellten sie ihr Feuer ein . Die
Ambulanz hätte nach üblichen Vorschriften 3 Meilen vom Schlacht¬
feld « stationiert sein müssen . Es könne daher kein Vorwurf gegen
die Engländer erhoben werden.

w Berlin , 10. Nov . Frhr . v. R e i tz e n st e i u , Major im
Generalstab der 11 . Division m Breslau , hat den Abschied genom¬
men , um in Südafrika auf Seite der Buren fechten
zn können. Herr v. Reitzenftein ist der Sieger im Distanzritt
Berlin - Wien , ein Osfqier von großen Fähigkeüen und vielseitigem
Wissen.

* Paris , 10. Nov . Der »Temps " berichtet ans London : Die
Besorgnisse der öffentlichen Meinung über Verspätungen der Trans¬
portschiffe werden noch durch die Einzelheiten verstärkt , die über
die Rettung der „P e r s i a " in London bekaunt werden . In dem
Augenblick, wo das Schiff durch eine» kleinen Schleppdampfer aus
seiner gefährlichen Lage gerettet wurde , der aus St . Vincent herbei -
ettte, war der Transportüampser vollständig seeuntüch¬
tig . Er hatte alle seine Rettungsboote verloren , war
im Begriffe , gegen die Felsen von San Antao zu rennen . — Am
7. Nov . wurden in Kapstadt 19 Transportschiffe , Ende dieses
Monats 25 erwartet . (»Köln . Ztg .")

v Spandau . 11. Nov. Oberfeuerwerker E ck m a n n wurde v e r -
haftet . Er soll Zeichnungeu von Geschütz - Konstruktio¬
nen beiseite geschafft haben.

V Livorno , 11. Nov. Gestern abend 9 Uhr wurde hier ein sehr
starkes Erdbeben verspürt. Die Bevölkerung flüchtete auf
Straßen und Plätze.

vr London , 11 . Nov . Das Schiff „John ", von Hüll nach Lands¬

krona unterwegs, ist in der Nordsee untergegangen . Der Kapitän /
und der Steuermann wurden gerettet. 12 Matrosen ertranken.

Verantwortlicher Redatteur : Felix v. Eckardt ,
inr Reklamen und Inserate: Ludwia Loroä -q . beide in Karlsruhe.

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Sonntag, 12. Noo. : »Fr« Diavolo "

; „Das Versprechen hinterm
Herd" (L . 17 ; Auf . ‘/a7 Uhr.) .
P Karlsruhe , ll . Rov. (Großh . Hoftheater.) Spielplan für di«

Zeit vom 13. bis mit 19. Nov . 1898 . f
a) Im Hojtheater Karlsruhe . '

Montag,13. Nov. 5. Borst , anßer Ab. (Mittel -Preise.) Zweites und letztes
Gastspiel von Adele Sandrock aus Wen : „Die Heimat " . Schauspiel in
4 Allen von Hermann Sudermann . — Mazda : Adele Sandrock aus •.
Wien als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 7 -10 Uhr.

'

Dienstag, 11 . Nov . Abonuements -Abtlg . A . 17 . A .-B . ( Mittel -
Preise .) In neuer 'Ausstattung : „Wallerefteitt " . dramatisches Gedicht
von Friedrich Schiller , Musik von Rheinbergers „Wallenstein-sumphonie "
und anderen , arrangiert von Hans Steiner . 1. Teil : „Wallensteins
Laaer " in 1 Akt und „Die Piccolomini " in 4 Akten. Anfang '/»7 Uhr
Ende gegen '/- H Uhr.

Donuerstag, 18. Noo. Abonnemeuts - Abtlg . A . 18. A .-B . ( Mittel
Preise.) In neuer Ausstattung : „ Walienstein ", dramatisches Gedieh
von Friedrich Schiller . Musik nach Rheinbergers „Wallenstein-
Eomphonie" und anderen, arrangiert von Hans Steiner . 2. Teil
„Wallensteins Tob " in 5 Akten. Anfang 7 *7 Uhr , Ende gegen
7*11 Uhr.

Freitag . 17. Nov. Uboirnements -Abtlg . « . 18. Ab .-B . (Kleine
Preise.) „Äleffandro Stradella ", romantische Oper mit Tänzen in
3 Akten von W . Friedrich. Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang
7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 18. No». Nboonemeots -Lbtttz. C . 18. A -B . (Kleine
Preise.) „Der Better ", Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix.
Anfang 7 Uhr. Ende 8 Uhr.

Der Borverkauf der Eintrittskarten zu diesen Borftellungen findet bis
längstens 8 Uhr nachm, des der betr. Vorstellungvorausgehenden Tages
an Werttagen jeweik vou lftVi Uhr vorm, bis 1 Uhr mittags und von
3—S Uhr nachmittags zmn Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Vorverkaufs-
aebühr für jede Karte statt. — Brr schriftlicher Bestellung ist der Betrag
für die Karten und die Boroerkaufsgebühr (s. o.), sowie das Porto für
Antwort durch Postanweisung (nicht Briefmarken) au die Borverkauft¬
stelle des Großh . Hostheaters einzusendea. SchriftlicheBestellungen« erden
nur von Auswärtswohnenden angenommen . Die Vorverkaufsstelle be¬
findet fich im Hostheatergebäude , Eingang Stadtsette.

Sonntag, 19. Rov . 6 . Borst, außer Ab. (Mittel -Preise.) Neu eur-
studiert : „Lärme »" , groß« Oper in 4 Men von H. Merlhac und L.
Halsvy , Musik von Georg Bizet. Anfang 7»7 Uhr, Ende nach 7,10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellungen findet
an der Vorverkaufsstelle des Großh . Hostheaters statt : An die
Abonnenten des Großh . Hoftheaters zu Mittel -Preisen am Mon¬
tag , den 13 . Nov ., von 11 bis 1 Uhr mittags (Reihenfolge C, A,
B) ; der allgemeine Vorverkauf zu Mittel -Preisen zuzüglich
35 Pf . Vorverkaufsgebühr für jede Karte von Dienstag , den 13., bis
einschl. Samstag , 18. Nov . in den oben angegebenen Stunden ,

d) Im Theater in Baden .
Mittwoch , 15 . Nov . 5. Ab .-Vorst . Zum erstenmal « wiederhottr

„Unter blonden Bestien", Plauderei m 1 Akt von Max Drryer.
— Zmn erstenmal« wiederholt : »Der gute Ton " , Schauspiel in 4 A.
von Sühring-Bardey. Anfang V*7 Uhr, Ende gegen 7,10 Uhr.

Freitag, 17. Nov . Neu einstudiert : „Der Better " . Lustspiel m
3 A. von Roderich Benedix. Anfang 7 Uhr._

Gestorben .
Karlsruhe, 6 . Nov. Anna, V. Wilhelm Büchele. Kutscher, 5 M. 7 T. ;

Max Paul, B . Karl Kunze, Bahnarbeiter, 1 M . 23 T.
Karlsruhe . 9. Nov. Marie Ursula Nickert, Diakonissin , 59 I . : Emma

Pauline, V. Leonhard Leopold, Bahnarbeiter, 1 Mon . 18 T.
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400.50 3
2771 )0

l >7.;
262 .4

,80 5

Aktien inländischer
Transport -Attstaltett .

LudMigsb.-Bervachi^joi340.5üiS4llSVt3

PsäipscheMa^b. 4 '^".
Picllzische Rord 4“
Nordd . Lloyd . 4

551 .0 '
139 .00
124 .9 .

Aktien ausl . Transp .-Anst .
32 .60

10020
45 .50

64 .30
Prioritäts -Lbligatione «

vv« Trantzport -Vlnstalte « .

151 .00 3LivornesL . 0,l >.u.I >"
139 .0 3Südltal . S .' » . iMer .)
124.90 4 Toskanische E. Fc.

ö Westsic. lg . v. 79 ftif .
i Ruff. Süüwesi E -B.
- WÜVikawkaS E .-B-

, , Anatol . E --B .-Obl.i.E .
« Oösie de Rinas E .-B .
^ 0 6 <0 . Pac . IIl . Lorr - .

5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis. Aoaiol .
SouthernPac .ofCalif .

'
West. N.-Bort « . l .R . !

141 .3
32 .60

143 .
100 .30
45 .50

64 .3t;

„ P'illrische

95 .20

3 ' ;2 „ ^ , «>«». :
Wbrrcht . steuersrer

, Böhm. Kord r. S .
4 Elisabeth, steuervfl.

«4 , „ ^
^ r| 6. » 35 _

Oest «rdw. VK. 74
dto . Ltt. L.

.SdXSomb.

k.30 ^
l .90 ?

^ öOesierr.«

. , Sr ^
, Unzar . Stsb ."

» in 1883 M.
; L- VilL ®m.
_ IX - Enumst.'

von 1886 Fr .
; m - m „
. *en 1895 sich

Pra «-Dur fl. 1898
Paab -Oed-EbenfAi .

dto. ». 1891
4 Rudolf . . itrs . si.
4 „ (S -flzkatd.) R .
5 Ungarischewali, . st.
b Vorarlberg . sirs .

Jtal . Eisv . S . A—&

1380X1106 .06
— 10022

94j & 1 94 .00 3
70 » ! 71 . 4)

10&60 1U& 60 3 ' /» dto . 98
101.:

«6801
86

101.00

S6ü0> 860ufo
842? 84.30
86.90
7620
7670

Sö.i)
88^01
79
76 .7:
75.

96901066 .
104 .901043 )0(3
97 .30 97 ,
56 .li ». 56 .

t .4o 3

60. 10
60 .2J
97 .80

99 .00

101 .00
115 .3

107 .70
111 .71

60.li ' t Württ . Hvpotbekenb .
LiuLi 4 All« . Eiettr .-G .-Obl .
97.6 öDort« unollnion.-H .
93 .4i:- 4 Eiienbahnrentenb .

rKle!iib .-Obl .Preuß .
Pfüb .-Bk. unk. 1904

99.00
48L0 .

101,00 4
115.41
11 .8
1Ü . .70
111.70

Pfattbvrtefe .
- — ,101 .3v»'4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 ltX>.60 160 .60

9660 9680 3 - -7, dto . S . 28 . 30 » . 33 94 .40 94 .40 ;
96 . -0 96 .tti 4Hamb .Hyp .-B - S .141

111 .00 — 250 (.unk - b. 1900 ) 99 .70 99.80
3 V, Weiniog - Hvvthbk . — , 93 .iO

_ , 95 .20 4 dto . (unk . b. 19001 — 99 .80
l » l . iqilX ) .10 3 - /, du . (unk . b . 1905 ) ! — 95 .00

98 .9 - 4 PfldHflp .i, , 1898 ) 100 .50 100L0
9V.b0 4‘ t Wo. — 194.40

4Preub -L -B .-Kr .18S0 ! „
(unk . b. 1900 ) 99 .60 SS.60 « 1

Verrinslrch « Lose .
Badische Prämien . —

4 Bayerische Prämien — —
Donanregulierung . — 124ch
« KölwMindener . 136 .70136 .70
Madrider 100 Fr . . 39.00 39.00

4 ReiningerPridw -Pf . 136 .7» 136.öO
. Oesterr. fl. lrS4 . 177 .20

„ fl. 1890 . 140 .7u 140.701
Oldenburger . . . —

3 Türken Fr . 400 . . 116 .80117 .00

3 , . L -L^Kr. 1886
L -Ä - Kr . 1889 » .<« »2.40

3 ' /, m» . 84 unk. b. I960
1906

82 .40

93.70s

92 .4V
94 .00

99 .60 99 .60

1.30 4
94 .J0 < 94.00

.0 4 Preuß
3 ‘/s „

„ „ Pfdbr^W . E .
xvn iaf . b. 19051 Stutf « .OOf

3, 'r Preuß . Pfdbr .-Bk.
L . XVUlnnr . d. 1908

reuß . Pfdbr --A -
XVIII unk. b. I908 ikack>oio : 9

Preuß. Pfüdr--Bk- 1
XIX unk . b. 1909 . 1Q1J0 KMU»

4 Rh .Hop - unk. b . 1902100 .10105.10
dto. 93.10 93llo

„ dto. S - 69—82 93 . 10 93. 10
SSdd. ßtz-Kr- « mtz- 108.80106Lol

.00 4

r.40 4

100.20

111. v
102 .20

96 .00

rov .Z.isMeiniuger
111 .1,0
102 .30

96 . ö

fl .
Neuchateler . Fr . 10
Oefterr . v . 1864 fl . 100

„ Kred . n . 58 „ 100
Pappenh - Grüfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
llnzar . Staars fl. 100 !294 .7Ü 2̂0t .>
Benetianer . Lire 30s 2LP0 23 .70

UnverrinSUche Safe .
Ansbach -Gunzh. st. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweiaThlr . 20
Finattdu er Thlr . 10
Freiburg (Kant.)Fr .l5"ailänder . Fr . 4S

130^

24L0 , 24.20
— I 26.35
— i337 .40
— '3S8.CO

BerfaAett « Cattpa » s .
Amerik. Unit. Et .-Obl. . . ;4 . l8 '/4

dto . Eisenbahn . . . . j4.1ä’/,
BetSisch« . . . . » t . 100 aüfl
Fran, . 100 ÖLSY
Oesterr. ö. W . . - fl- 1OO1169 .0Q

Geltz -rorte « .
20 Franken -Stücke . i 16.20 16.16
Dollars in Gold . . - 4220 ) 4.16
Engt . Sovereigns . 20.43 ‘20.39

Papier -GeU ».
Amer. (kl.Grenb .) P.D . j — j4.17 *'*
Franz Banknoten . . — 1 81 .00
"

letzerr . 100fl. Bankn. — 169.15~ .3tl — 1 —
25 .20 , .
44 00 Oe _ _

mo | 13X) Ruff
'
.
'
« anknat . fl S

Wechsel .
‘Kurv Sicht ,
t 160.55Lursterda« . . . . . . fl. 100 .

AnUverpen-Brilssei . . . Fr . 100 I &X85' tie» . 8tw 100 7öÄ >
Lflr . 1 20.44
D . 100 -
Fr . 100 81 .06
Fr . 100 » 1.70

fl. 100 169.20
m. S —•tfäß :

Den
Rew -Io k (3 Tag« Sicht)
Paris .
Schwz. Bkplähe . . . . .

ien ö. W. .
dto.

2 , 't—3 Monat,

20.44 B 90 .40 Q

30-95 B SO.» S

Keichsbünk-Diskoato . 6 %

« rLMien^ rktärun : 28. Stoa « MtochntttttzStatze -30. Ro».
- - - - — 27. Der- - 28. De».



Danksagung .
Für die uns in so reichem Maasse bewiesene j

j Teilnahme anlässlich des unerwarteten Todes
unseres lieben Bruders, Schwagers , Onkels und ]

! Neffen , eioai

Herrn Georg Kohlhepp,
Tierarzt ,

i sagen wir von Herzen Dank.

Ladenburg, 10 . November 1899 .
Karlsrahe , Breiten , Freibarg i. B.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Tadellose Ausführung .

I O » « » « » » » » » »

Hemustr . 25 , vis-ä-vis dem Palmengarten, Herreiistr. 25 ,
*

Spezialniederlage
für italienisches Geflügel u . Früchte

empfehlt insbesonders täglich frisch :

dnnxv Enhnvll , Suppen - u. Brathfihner , Enten , Gänse ,
welsche Hahnen etc. ;

Frisches Tafelobst, Feigen , Datteln , ff. Maronen, WWW
ebens o :

Diverse Sorten feiner Dessert - Weine und Liköre,
Tischweine und Champagner .

Eröffnung : 1. November 1899. Eröffnung : 1. Novlmber 1899 .
>rS«OGG0SGOOOGSOOOa

Grosse Auswahl in

Kupferstichen , Radierungen , Gravüren,
»
*
3
ff9

Telephon Ur . 63 .
8842.6.2

Kölnische Feuer-Versicherunas - GeSeil¬
schaft

Grundkapital M . 9,000,000 . — , Reserven M . 12,000,000 .—.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir die durch den

Tod unseres seitherigen Vertreters , Herrn Ferdinand Leidig , vacant ge¬wordene Agentur unserer Gesellschaft nunmehr rem Herrn

August Sauer , Hoflieferant ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 163 ,

übertragen haben. 6074.4.3« annhetm , November 1899 .
General-Agentur der „ Colonfa “ .

Walther und von Becfcow .

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur Ent -“ ‘ . . . - -gegennahme von Feuerversicherungsanträgen bestens empfohlen und ein zu
jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

August Sauer , Hoflieferant,
Karlsruhe , Kaiserstraße 163 .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Amaliemtr . 39, 1. Etage ,

Atelier feinster HerrenschneidereL
Gegründet 1870 . 66.- 46

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutsoher und engl . Stoffe . Hof - and Staatsanlformea .

Infolge eines früheren Abschlusses ist es mir möglich,
einen

großen
Posten

Loden - Joppen ,
warm gefüttert, deren reeller Preis 10 Mark, 6109. 1

Per Stück abzu eben, und zwar
am 11. und 12 . November .

Breitlmrtli ,
Kaiser und Lammstr -Ecke .

8890.1

« nte u „ i> dsbci spa rsame Küthe erreicht die Hausfrau mit
zum Würzen der Suppen und Speisen , denn
wenige Tropfen desselben verleihen
allen Gerichten einen kräftigen Wohlge¬schmack , wobei zugleich die teure Fleisch¬
brühe gespart wird . Zn haben bei

W . Erb , Markgrafenstrasse 32 .
Original -Fläschchen werden mit Maggi billig naehgefilllt .

Kunsthaiulig. u. Rahincnfabr. , Kaiserstr. 149.
Einrahmungen von Bildern

in einfacher und reicher Ausführung . 6086.10.2

Maschinenfabrik, Fabrik für Heiznngs-
Eisen- nMetallgiessereL^ itZ KclBfßHß , H8nnOV6r . nll[j yitnngsanlageiL

A icdcrdriick - Daiiipfheizungeii ,
System Kaeferle .

Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -
regnllrung jedes einzelnen Ofens durch mein BegulirventU bei gleichzeitiger ganz selbst -
thütiger Entlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condens -Wasserleitung aus
Hessing , daher kein Kosten dieser Rohre. Her Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest¬
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Roststäben .
W armwaiiier - Heiznngeii ,

System Kaeferle .
Für Öffentliche und Frivatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken et «. , Trockenanlagen

für alle Zwecke und Industriezweige . 55—.46
Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekte nnd Voranschläge gratis .

■ ■ ■ ■ MBaBMBMBBgffiSHytlA .aiHäBBt

2 Sonntag dt» 12. November 1899
JCaffee-.Kränzchen

1841 - in den Räum «« der « esellschaft Eintracht .
Anfang 4 Uhr . Saal -Oeffnung >*4 Uhr .

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien -Angebörigen werden
hierzu steundlichst eingeladen mit dem Bemerken, da« das Ein 'ührungsncht
ausgehoben und der Zutritt nur gegen Vorzeigen der Mitglied - Karten
gestattet ist.

Die Galerie bleibt geschloffen . 6073.2.2
Der Vorstand .

Frisch eingetroffen :
Lindt fils Cbocolade,
Afflßdße Kollier Als Chocolailß ,
Gala Peter Cbocolade
bei 6100.3. 1
Lina Berthold Ww.,

Erstes Spezialgeschäft in :
Cdovvlaäv , Cacao , Thee, Kaffee.

Marcipan etc . ,Karl -Friedrichstratze 19.

Färberei und ehern . Wascherei ,
Hoilieierant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs v . Baden,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis¬
würdigen und tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772.25 .7

Kaufmännischer Verein Durlach.
Sonntag den 1Ä. November 1894 ),

abends pünktlich 8 Uhr,
Pf " im Hotel Karlsbnrg , Hurlach , "W

des Herrn Jens Lützen ,
Astronom und Dozent an der Humboldt -Akademie in Berlin , über :

„ Das Geheimnis des Nordpols “
mit sahireichen Lichtbildern nach Originaiauinthmen

Dff ansens .
BB * Eintrittskarten ä Mk. 1 — find zu haben in

« aelsrutz « bei Herrn W. Jahraus . Buchhandlung , Kaiserstr . ,
in Durlach bei Herrn U. Lchwander , Hotel Karlsburg , Herrn
« arl Salz , Buchhandlung , Hauptstr ., Herrn Marl Heß , Cigarren -
geschäst , Hauptstr . 60S2.2.2

Her Vorstand .

Nr. 2. Aechte Holländer-Cigarre,
volle Fagon , 11 cm lang , 1 10 Mk. 6 .— franco .

Gustav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe.
' i?r » « ä9s.. ap*’ ■■■rfvr

Samstag abend 9 Uhr :

.Klubabend,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .27

v «r Vorstand .

Feinste
Gänseleberwnrst

sowie

Fleisch-Gelfie
empfiehlt 6084.2.2

Id . Käppele ,
Waldstraße,

» nd in den Filialen .

«treue reell « u. billigste Ser », »,u « e?
In mehr alsIbc eoc Familien unGebrauch, l

Grinsckcdern,'
Tätaedaune », Lchwaneufederu, Schwa-
Neudp.uue« u. alle anderenSerienBettfeder»
». Daunen . Neuheit und beste « einig»«». . " ' lern p. Pfund

p
~

in unübertroffen ’iOOhfBlsef

Magenbitter
tüM-orotea Rufff

ist
Apotheker Sigle’s

Bitter -
Aipino

Nur mit edlen Weinen be¬
reitet. Für Magenleidende be¬
sonders empfehlenswert "Mg
Preis per \ */* Ltr.

Flasche mitfj ^l .75 2.86 3.35

Haab 4 Eckhardt
Südwein-GrosshandluiJg

1000 Mark Belohnung
t-h>« A.
SK.m ut
Deutsch¬
land je-

monb an»
berS als ich
allein Har¬

monikas
mit uieinea

alfer -
neurste»
». s-r ««

«eta utzte»
, Spiral-

Bah u . Luftl.ap eufedcm lieferu darf. Also nicht
mehr allein wie andere KptrattafteHtebern, son¬
dern auch an jeder Harmonika»ou außen sichtbare
»uzerSrrchliche Spiralfedern für die Nässe ».
Luftßiapneu . Meine unübertroffen stark u . so¬
lide gebauten L «nf «rm - tz>>»cert Zug - Kar -
monillas fmd 35 am hoch, haben Id Tasten ,
S Bäffe, 2 starke Doppeibälgemit EikensHonern ,
Zuhaltern, Rickelverzieruagea , beste Stimmen,
offene i» . Rickelstab umlegte ttladiatnr , daher
garauk .llä rtsteffonfülke>1.kost, in rchör . nur » och
41 KNark , nicht wie bei andern 5 n. 5 >e,M .,

! i nchörige , 3 echte Register 8 Al . . ich orige,
i echte Register 7»/» M . , Schärt »«, « echte Regift.
11' >M .,rreihiaehochfeine Instrumente mit 4
Bassen, mit 1» Hafte» »>'e Mll „ mit « Uaftm
1« Mk . Neffe chiockenkegkeitung So Pf . extra .
Eelbsterlernfchule gratis , Porto SSPf . Versandt
nur gegen Nachnah»»«, aber « Wache» ,ur r raie
bei tangiShr . Newährn »». Gute Instrumente
von »Vz Mi . an . Aataia « gratis u. frank .
Man bestelle nur wi der Me»e»rader
» onikafabrist v« >

Herfeid k Compagnie ,
Sieuenrad «, Westfalen. [6485.6.3

2 ; weife 2,50 . « ilberu -kille Gänse - un!

larraiincnLi 4 ; 5ji S-des belieb . Luau » I
t !!M zollfrei geg. Nach». ! NichtacfallendeS be- P
reitwUl. puj unsere ftostcn zurullgeriomrircu . rZ

kvekor & Co. "
in Herford Nr. SO in Westfairn.

M ~ Proben u . aiissührl. Preislisten , auch
nbkk » attstair « , «« sanft u. portofrei l A»' gäbe her Prelsltiten erwünscht !

Druck und Berk »» ■« : «woi t»i . ^ -. aa . ö, . . e„ i . il . j . S -, oi l .qaea . st .-. .1 in Karlsruhe .

Reinhard
Feinste Champagner-Arl

Schaumweinkellerei
OEINHARD & C ?/ C0BLENZ

gegründet 1794 . v
Ferner empFohlent

Rolhlack Extra und Victoria -Seel
General -Vertreter : Franz HaUe -
breln , Kannhelm . Niederlagenin Karlsrnbe bei : C. Jessen , O.
Cartharius , Uouis Lauer
üachf . Vlctorllerkle . [1961.52.

Ponny .
Zwei schöne , fromme Ponnys , gut

im Zug und gute Läufer , 1,45 m groß ,
find mit Geschirr dilligft, « »erkaufen .
Anfragen an die Expedition d. Bl . unter
Rr . 6091 .2.1It 100 ,000.- w.
kommen zur Ausspielung in der groben

Badener Lotterie ,
Ziehung 18. 20. November,darunter Treffer bis Mk. L0.00V.— W.,

Lose ä m . 1.— , 11 Stck . 9t . lO .- ,28 Stck. M . 25 .—, Porto u -Lisie25Pf ., bei
Carl Cirötz , ^74

Lose - und BaukgeschSft ,Karlsmuhe 1. B .
Lvirat . Senden Lie nur

Adresse . Sofort erhalten
ie ca. 400 »eich « Partien , a. Bild , zur

Auswahl . Diskret . Peform « Berlin 14.
6052 .13.2

ErsUtfisgl . Hofstklitec
z« Karlsruhe .

Lamstag de« 11 . ffiovember 1898.
4 . B» rßtell«»s außer Abonnement.

Erste Gastdarstellung von Adele
S a n d r o ck.

Maria Stuart .
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller.

Personen :
Elisabeth , Königin von

England Karoline Petzet
Maria Stuart , Königin

von Schottland . Ge¬
fangene in England *)

Robert Dudley , Graf v .
Leicester Fritz Hrr ^

Georg Talbot . Graf ».
Shrewsbury Josef Mark .

Wilhelm Eecil , Baron
von Burleigh W . Waffermau »

WUH. Daoison. Staats¬
sekretär H . Schilling .

Graf von Kent Wilh . Beyer .
Graf Aubei'pine, franzö¬

sischer Gesandter J .Schöneberger
ras Bellievrc. außer¬
ordentlicher Botschaf¬
ter von Frankreich Siegst . Heinzel.

Ritter Amias Paillet ,
Hüter der Maria Wilh . Kempf.

Mortimer , sein Neffe Alfred Gerafch.
Melvil , Haushof - f

meifter -3 Semnch Reiff.
Hanna Kennedy, -5 .2 Lmse Kachel-

Amme ^2 S -' Bender .
Margarethaffurl , 7°N

Kammerfrau L Julie Schwarz .
Burstoyn.Leiearztl Adolf Hallego.
Okelly , Mortimer 's

Freund Herin . Benedict .
Drugeon Drury , zweiter

Hüter der Maria Emik Hunrler .
Ofsizier der Leibwache Franz Zornitz.
Ein Page Maria Genter .
Der Sberif d. Grafschaft.

*) Maria Stuart : Adele Sanor ock.
Aiifang : ' ,7Ubr . Ende : 10Uhr .

Mittel -Preise.
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